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ele  ba  o eın aßt, M ntag die Votıvymesse
de Ssma Trinıtate lesen. In seinemn Direktorium steht diesem

Messe zweite OrationNag VO vorhergehenden Sonntag,
viıerte ‚a Libitum“‘ qußerdem„„A FEUNCIL D drıtte „Fidelium’”

1st O1l Bischof für dıe Diozese die Oratıon ‚‚Deus HT
den Papst vorgeschrieben Welche Orationen hat Markus Zu beten
und welcher Reihenfolge?

Man geht“ Al besten davon AUS, welche Orationen ZU neceh-
5 wenn Fıdelium nıcht gebetet werden mußte Nach

Addıt et Varıat Rubr Mıss V und ubr SDEeEC qntie
A  155 volr de Ssma Irmıiitate käaäme zweıtlter Stelle dıe Oration
V OIl Tagesoffizıum, drıtter cunctıs al vierter Deus
un ıst aber vorletzter Stelle diıe Oratıon Fıdelium beten
In Fall W aTlfe dıes sıch vierter Stelle nach

CUNCUS. daß dıe oTratıo ımperata üunftfter Stelle kame
ach Addıt et Varıat. ubr Miss. VI muß dıe OTratıo

‚1uxta rubrıcas bereıtsımperata ausfallen, oft der Messe
1eT Orationen ebetet 1n S1e ıst also unsereIl Fall nıcht
ZuU eien Die Oration Fidelium mMu. 13888 vorletzter Stelle.
also VOTr cunctıs eingesetzt werden daß sıch folgende
Reihenfolge ergıbt: Z weite Oratıon VOoO Tagesoffizium, drıtte
Fidel1ium, vierte AÄ cunctis. vaplan arkus koönnte natürlıch ach
elieben auch un Orationen beten dann müßte cunctis
drıtter un Fıdelium vierter Stelle kommen

Jerusalem Raban V ogt

(„Noli 1N€ tangere!*® J6 20, 17.) In ‚Theo und Glaube
30 1938 , 540—546 gıbt Pfarrer Jos Maiworm en dankens

U WUOU QTTTOU  Awerten Beitrag ur Erklärung des Herrenwortes
(Jo 473 Polzli chäfer denen sıch Maıworm anschließt über-
setzen ‚„ Laß mich los!*, bezw. „Höre auf, mich berühren!
DIie Rıichtigkeit diıeser Erklärung ann durch nen grammatıka-
ıschen 1NnweIls bestätigt werden. Denn Griechischen (sowohl
1inı klassıschen als auch 11 hellenistischen und modernen) hat
der negative Imperatıv des Präasens allgemeinen dıe Bedeu-
Lung, daß schon Begonnenes nıcht mehr fortgesetzt werden solle
Im Gegensatz azu besagt der negıerte Konj]junktiv des AorTI1sts.
daß 1nNe Handlung nıcht begıinnen dürfe vgl dazu laß-Debrun
NerT, Grammatık des ıchen Griechisch* 193:; Moulton,
Fıinleiıtung 1. Sprache NI® 195 —9203 Es heißt

UN YOopUBNONTE schlagt keinen Läarm, bleibt ruhıg!
Hingegen UN VopupßeiteE — ort quf lärmen, eruhr euch!
(Platons Apologıe E, eZzZw 21

UT) LLOU ATTOU heıißt also: ‚„„G1ib mich frel, laß los VOo mM1r  -  I
1C. unınteressant ingen dieser Schau che negatiıven

onjunktive 112 der Soldatenpredigt des Täufers Al Jordan



„NEMNECINconcutıUuNdEVOÖLATELONTE, UNdEVAOUKOQUV
t1s calumniam facıatıs"” dem Sınn: Bisher habt ıhr
ohnedies nıcht ( Ich sasge das DUT, 138881 dem vorzubeugen
daß iıhr fürderhin tut

1NZz Dr Maximilian Hollnsteiner.

Das Jahrbuch der Gregorlanischen Universität.) Der „Liber
annualıs" der Pontitficia Universitas Gregorıana 193538 nthält
nächst e1INeEe kurze Geschichte der Hochschule. Infolge des es
des Kardınals Bısleti entbehrt SIC momentan Großkanzlers
Hs wirken ın Professoren Fakultäten (theolog., phi
losoph kanonistisch kirchengeschicht! missionswissenschafitl!l Da
und Wel Kursen höhere Schule für Lateimn und phılosoph Vor-
bereitungskurs) Die Horerzahl Dbeträgt 2316 WOVON 1490 auf dıe
theologische Fakultät und WAar 1390 qauf den sechsjährigen un
100 quf den vlerjJährigen seminaristischen Kurs entfallen. Die
Jesulrten tellen 151 die Salesianer 141 das Germanıkum 124
das lateimısche Amerıka 158 das Semin Gallieum 162 das nord-
amerıkanische Kolleg 159 die Anıma der ampo Santo
Hörer Die Hörerzahl wächst VOIl Jahr Jahr Der Tiefstand
Warlr 193 Die Magısterschulen, eingeführt 1922 als ScCHu
jen für angehende Dozenten, wurden 1934/5 aufgelassen, da dıe
Konstitution „Deus SCIENHYATUM Dominus (24 Maı 1931 -
derer Weise für Heranbıildung VO Lehrkräften sorgt Von den
Professoren wurden nach beigegebenen Verzeichnis 132
literarische Arbeiten Bücher, Aufsätze, Rezensionen) verofent
hcht In den Ferien beteiligten sıch mehrere Professoren wW15-
senschaftlichen Kongressen. Nach EKınsendung der gedruckten
Doktordissertation wurden Kandıdaten Doktoren der T’heo-
(ogie promoviert welıtere wurden approbilert erlangen aber
das Diıplom erst ach Vorlage der gedruckten Dissertation. Grö-
Ber ist dıe Anzahl der Lizentaten und Bakkalaurier. An der
kanonistischen Fakultät wurden f Doktoren promoviert, 30
INUSSEN, obwohl approbilert, erst die gedruckte Arbeit insenden
Die philosophische Fakultät weıst 1Ur TEl für das Doktorat
TOoblerte Kandidaten, aber e1INe rößere Anzahl VON Lızenhaten
und Bakkalauriern auf An der kirchengeschichtlichen Fakultat
wurden ur das Doktorat approbiert, wurden Lizentiaten
befördert. Das aNTrbuc. enthält ferner achrufe für den Groß-
kanzler ardına Bısleti und den n{folge Autounfalles Vel-
sStorbenen Philosophieprofessor Leo Keeler elıtere Ab-
schnitte des Jahrhbuches bringen Abhandlungen ber Kornelius

Lapide und Kard Franzelin, die anläßliıch der röffnung der
Vorlesungen gehaltenen Reden und das ausführliche Vorlesever-
zeichnis. Es WarTe Z.U wünschen, daß alle Hochschulen aus-
führliche und interessante Jahrbücher VeTOöffentlichen könnten.WD D LAzZ: Prof Dr Joh Haring
„Lheol.-prakt Quartalschrift I1 1939 Al


